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Die Heiterkeit der Seele
Man kann wohl nicht sagen , daß es heutzutage an Ver-

gnügiichkeit und Lustigkeit fehle . Was sich beispielsweisedie Reichshauptstadt im vergangenen Winter an großen und
kleinen , an vornehmen und weniger vornehmen Bällen ge¬
leistet hat, das bedeutet recht beträchtliche Rekordziffern, und
man redet schon von einem Ballfieber oder Tanzwahnsinn .
Aber auch sonst ist die Zahl der Vergnügungsgelegenheiten
Legion, und es gibt eben Leute genug, die ohne so etwas
nicht leben können oder die da meinen, das gehöre nun ein¬
mal zu den berechtigten Ansprüchen des modernen Men¬
schen , gehöre zu seiner Daseinsfreude und seinem Lebens¬
glück . Natürlich sticht es jäh dagegen ab , wenn gleichzeitigin tausend Klagetönen von der schweren Zeit die Rede ist .Aber wiederum ist es ja eine bekannte Sache , daß man dis
Kummergedanken durch allerhand heiteres Trallala zu über-
täuben sucht . Man will auf ein paar Stunden den grauen
Alltag nicht sehen. Man will im lustigen Strudel unter¬
tauchen und — vergessen . Das ist wahrlich keine neue prak¬
tische Psychologie , aber sie wird heute mit einer ganz beson¬deren Zähigkeit und Selbstverständlichkeitangewandt . Das
Hinterher ist natürlich ebenso unzählige Male der berühmte
Katzenjammer .

Daneben, oder auch im Zusammenhangs damit, schleicht
ein drückender , lähmender Pessimismus . Man sieht und
erlebt im eigenen Volke so viel Närrisches, Dummes und

- Greuliches , daß man am Vorwärtskommen schier verzweifelt.Es ist in den letzten Jahren in allen Begeisterungstönen von
Vertiefung und Verinnerlichung die Rede gewesen , aber —
andere lächeln nur über dergleichen romantische Weltfremd¬
heit und halten es lieber mit einem handfesten Materialis¬
mus , der 's einem verheißt, daß man wirklich etwas vom
Leben haben soll . Diese materialistische Weltanschauung
stimmt wohl nicht ganz mit unserer deutschen Eigenart und
Ueberlieserung zusammen. Aber das ist vielen ganz egal,
sintemalen sie auch insonderheit auf jeden historischen Ballast
gründlich pfeifen . Sie wollen Gegenwartsmenschen sein.Sie ahnen nicht, daß diese Gegenwart gar nicht verstanden
werden kann ohne die Vergangenheit . Munter gleiten sie
an allen Zusammenhängen und Ueberlieferungen vorüber.
Sie dünken sich recht fortschrittliche Geister zu fein und sind
doch nur recht armselige Sklaven der zufälligen Tagesmodeeines Verfallsgeistes. Darum fehlt nun wieder die innere
starke Ruhe . Es fehlt der Halt einer festen, klaren Welb
anschauung . Die großen Senfationsworte verflatternvor den mühseligen Aufgaben des Tages . Es bleibt hundert¬mal weiter nichts als ein kleiner epigonenhafter Mensch mit
einer im Grunde tieftraurigen und sehr nervösen Seele.Es ist ein merkwürdiges Ding um die Seele. Was die
Wissenschaft darüber zu sagen hat, das möge in allen Ehren
stehen . Aber damit ist längst nicht alles gesagt . Und Millio¬
nen unserer Volksgenossen haben wenig Interesse daran , ob
die heutige Psychologie mehr eine Art Einzel-Jch- Seele im
Auge hat oder mehr eine Sammlung von einzelnen seelischen
Zuständen und Bedingtheiten. Doch eine Pflege, eine Kul¬
tur der Seele, wollen auch solche , die darüber nicht gelehrjreden können . Die Seele läßt sich eben nicht wie ein Aschen¬brödel beiseite drängen . Wer es dennoch versucht , büßt esmit einer leidenden , zweifelnden, weinenden Seele. Das
sind die Leute, die nie zu Hause , sondern immer irgendwie
auf der Flucht sind. Sie sind auf der Flucht vor sich selber.Ueberall ist Mißton und Spannung. Ausgelassenheit und
Großtuerei wechseln mit Angst und Selbstmordstimmung.Wer van diesen geistig-seelischen Tatsachen einen anschau¬lichen Begriff bekommen will , der braucht sich nur einmalin unserem heutigen sogenannten schönen Schrifttum um -

.zusehen . Wieviel Peinliches, Gequältes , Unausgeglichenesstarrt einem da entgegen! Alles bleibt im Relativen undProblematischen stecken . Kein großer genialer Wurf . Im¬mer nur derselbe kleinmenschliche Kram . Kein sonnigerHöhenflug des Geistes , sondern immer wieder Verfall, manch¬mal recht muffiger unmittelbar ekelhafter Verfall. Es sindnatürlich da und dort bessere Anläufe und Versuche . Aber
aufs Ganze gesehen, nun da fehlt wirklich das Große und
Tiefgreifende, und was die Lage blitzartig beleuchtet , es
fehlt am echten goldigen Humor , am Humor, sofern er
gütig lächelnde Weltbetrachtung ist , am Humor, der seine
tiefere Begründung in einer klaren Weltanschauung hat.
Durch unsere Nachkriegszeit geht so viel Fahrigkeit , Un¬
sicherheit , Oberflächlichkeit, daß sich das eben auch im Be¬
reich des künstlerischen Strebens auswirken muß. Das be-
kannte Schlagwort von der neuen Sachlichkeit kann da we¬
nig helfen . Es ist das nur ein Verlegenheitswort, wie so
manches andere Modewort, das man hört und nachspricht,
und von dem doch niemand im Ernste behaupten kann , daß
es einem ein wirklich starkes Erlebnis ist.

Auch viele , die nicht weiter darüber philosophieren , leiden
heute am Leben . Nicht aus Sentimentalität und Welt¬
schmerz, wie man 's zur tränenreichen Wertherzeit beliebte,
sondern infolge einer reizsamen Neuzeit , die in allen ihren
Fugen erzittert und die keine großzügigen , aus kraftvollen
Lebenstiefen kommenden Losungen und Richtlinien hat.
Mitten in diesem Wirrwarr steht die Jugend . Es ist be-
greiflich , daß die sogenannte Jugendkultur vielfach selber
nur ein beträchtlicher Wirrwarr ist. Diese Jugend mochte

bloßen Problematischen djs Yobrsr,

Tagesspiegel
Aeichswirtschaftäminister Dr . Lurtius ist zum Besuch der

Mustermesse in Mailand eingetroffen .
Auf der Reichstagung des Evang. Elternbunds in Hildes-

Keim, die aus dem ganzen Reich siark besucht ist , erklärt«
der Vertreter des Reichsministers des Innern, die Reichs¬
regierung habe die feierliche Zusage gegeben, daß das in
Arbeit befindliche Reichsschulgefetz die Gewissensfreiheit und
das Elternrecht wahren werde . Die Regierung werde ihr
Wort einlöfen . Wichtiger für das Gesetz sei der Geist, der
in ihm herrsche . Immer werde der deutsche Geist der wich¬
tigste Bildner der Jugend sein.

Für den Deutschen Slahlhelmtag ln Berlin am 7. und
8. Mai lriffl die Berliner Polizei besonder« SicherheitSmah -
nahmen gegen kommunistische Angriffe.

Auf Grund des Beschlusses des Dölkerbundsraks wurde
der Schulinspekkor des schweizerischenKantons Luzern, Mau¬
rer» zum .. Schulfachmann " in Polnisch -Oberschlesten ernannt .
Cr soll in dem Schulstreik in Oberschlesien als Sachverstän¬
diger dienen .

Am 28 . April findet in London eine Besprechung über
technische Fragen der Luftfahrk stakt, an der Vertreter von
England . Frankreich , Belgien, Holland und Deutschland test¬
nehmen.

Die Regierung in Peking hak sämtliche Forderungen
Moskaus betr. eine Sühne für die Durchsuchung der russi¬
schen Botschaft in Peking abgelehnt .

Eine Massenkundgebung von etwa 100 000 Chinesen ln
Nanking , wo sich die neugebildets nationalistische Regierung
unter Tschangkaischek befindet, forderte den Ausschluß der
Kommunisten aus der Kuominkangparkei.

Die » kommunistische " Regierung in hankau erließ eine
Bekanntmachung, daß Tschangkaischek abgeseht werde. Der
Oberbefehl über die Lüdtruppen werde dem » christlichen"
General Fengsusiang (Mongolei) übertragen .

möchte frische und frohe unmittelbare Lebensbeiätigung, und
sie verstrickt und vergrübest sich doch so oft gerade in dieserProblematik, und dann ist

's eine unfrische und unfrohe Ju¬
gend.

Wie hält man' s nun mit der Religion ? Das Ist hier keine
müßige und keine zufällige Frage . Denn es ist jetzt tatsäch-
lich viel religiöses Suchen . Gerade im Zusammenhangs mit
jener inneren Unruhe und Reizsamkeit . Noch nie gab eseine solche Menge von religiösen Gemeinschaften und Auf¬
fassungen , wie in unseren Tagen . Man lauscht den Stim¬
men des fernen Ostens , ob sie nicht den Sinn des persön¬
lichen und des allgemeinen Leidens deuten könnten. Irgend¬ein moderner Prophetenname taucht auf, und schon ist die
Anhängerschaft da . Man begeistert sich eine Weile , bis eine
neue Sensation die alte verdrängt . Unmöglichster Aber¬
glaube erscheint heute vielen Volksgenossen doch als eine
schöne Möglichkeit , auf das man zu einer heiteren Seele ge¬lange. Man will sich um jeden Preis innerlich schützen und
erlösen . Und so schlucken nicht wenige auch die wunderlich¬
sten und bizarrsten okkultistischen Dinge. Merkwürdig aber
ist's , daß gerade uns Deutschen doch immer noch am mei¬
sten der stille Mann von Nazareth den stärksten Eindruck
macht . Die einen schauen ihn so und die anderen schauenihn anders . Wie verschieden auch die Parteistellung und die
geistige Bildungsschicht sein mag , dieser eine ist unendlichvielen doch der eigentliche Lebensführer . Auch wieder ge¬rade jugendliche Menschen haben jetzt den Sinn und denWillen auf solche schlichte Religion gerichtet . Man kann oderwill es nicht immer gleich in abgrenzende Worte fassen,aber man fühlt, daß hier die Möglichkeit einer dennoch hof¬fenden Seele ist . Ein fröhlicher Seelenglaube istaber das Größte und Beste , was heute ein Mensch habenkann . Den Spöttern ist nicht wohl bei ihrem Spott, und
ein Treitschke hat recht bemerkt , daß bet den Deutschen
solch Spott eigentlich niemals zum Wesen Volkstums
gehört habe .

Französische Lügen « und ErpresierpolM
Ableugnung der Thoiry -Abmachung — Fortsetzung der

Ueberwachung
Varls, 20 . April . Der „Temps" schreibt anscheinend halb¬

amtlich : Dr . Stresemann hat in einem Artikel der
„Köln . Ztg .

" ausgeführt , man dürfe die in Deutschland all¬
gemein vorhandene Einstellung für eine Verständigung (mit
Frankreich) nicht auf eine zu starke Probe stellen . Man habe
Deutschland aufgerufen, an der Friedenssicherung mitzuar¬beiten : damit lasse sich aber die Aufrechterhaltung der Be¬
setzung deutschen Bodens durch fremd« Truppen nicht ver¬einbaren.

Eine solche Sprache, heißt es im „Temps "
, sei de -

fremdlich , denn Stresemann wisse, daß die Verbündetenmit ihrem Entgegenkommen schon viel zu weit ge -
gangen seien . Wenn sich daran etwas ändere, so sei di»Aumakms der Deutschnationalen in dt« Pegiê gyg daxan

62 . Jahrgang

schuld . Ein deutscher Minister, der sich seiner Verantwort¬
lichkeit bewußt sei , dürfe nicht von starker Probe , Unverein¬
barkeit usw . sprechen. Von einer Verkürzung der Besatzungs¬
dauer könne nur gesprochen werden , wenn Deutschland
Angebote mache , die den Verbündeten an¬
nehmbar erscheinen . In Deutschland glaube man ,
daß mit der Zerstörung der Ostfestungen die A b r ü st u n g
erledigt sei . Das werde ihm aber der Botschafterrat nicht
bescheinigen . Cs müsse vielmehr noch eine ganze Anzahl von
Bedingungen weiter überwacht werden, z. V . die
Organe der Polizei , die Annahme von militärischen Gesetzen,
der Verkauf von Kasernen usw . Die Ueberwachung
Deutschlands durch die Verbündeten werde
also fortdauern , der Botschafterrat werde sich auch
weiterhin mit der Abrüstung beschäftigen , bis Deutschland
die G e s a m t h e i t der „ noch ausstehenden technischen Auf¬
gaben" durchgeführt haben werde . Von der „ Räumung "
sei in Thoiry überhaupt nicht gesprochen worden.

Die Räumung in Thoiry zugestanden
Dem „ Neuen Tagbl .

" wird aus Paris geschrieben : Nach
unbedingt zuverlässiger Quelle ist das Programm der
Unterredung zwischen Briand und Stresemann in
Thoiry von dem Bevollmächtigten eines bedeutenden fran¬
zösischen Politikers gemeinschaftlich mit einem deutschen Diplo¬
maten ausgearbeitet worden. Vor der Zusammenkunft war
Chamber lain über die Richtlinien der Aus¬
sprache , die u . a . eine beschleunigte Räumung
des Rheinlands enthielten, unterrichtet worden.
Chamberlain gab seine Zustimmung .

Es steht einwandfrei fest , daß Briand und Stresemann
eingehend das sogenannte Fortschreiten einer verfrühten
Räumung des besetzten Gebiets festlegten , wobei dann deut¬
sche Zugeständnisse gemacht werden. Am Tag nach
der Zusammenkunft begab sich der Kabinettschef Briands ,
L e r o y , zu Stresemann ins Hotel Metropol in Genf und
teilte dem Reichsaußenminister mit, daß das Pariser
KabinettdenJnhaltderBesprechungenbil -
lige und von der außerordentlichen Bedeutung der in
Thoiry erzielten Verständigung überzeugt sei. Nach der
Rückkehr Briands nach Paris änderte sich plötzlich
die Haltung der französischen Regierung ,
während das englische Kabinett seine Zustimmung
wiederholte und bisher vorbehaltlos aufrechterhalten
hat. Die unwahren Behauptungen der Pariser Presse da¬
hinlautend, daß in Thoiry über die Rheinlandräumung
nicht gesprochen worden sei , machten in Berliner Regie¬
rungskreisen einen so peinlichen Eindruck , daß man sich
genötigt sah, durch einen Schritt des deutschen Botschafters
im Auswärtigen Amt in Paris auf die moralischen
Nachteile einer derartigen Stimmungsmache
großer französischer Blätter Hinweisen zu lassen. Tatsäch¬
lich verstummte für einige Zeit das französische Presie-
manöver. Stresemanns Erklärungen in der „Kölner Zei¬
tung" haben die Leugner der in Thoiry getroffenen Ver¬
einbarungen wieder herausgelockt. Den Pariser Zeitungs -
politikern liegt ausschließlich daran, die Forderung der
Rheinlandräumung als unberechtigt und vertragswidrig zu¬
rückzuweisen . Sie begehen in diesem Punkte eine Irre¬
führung der öffentlichen Meinung , denn sie
drücken sich um die juristischen Grundlagen des deutschen
Standpunktes . In London ist man durchaus geneigt,
die deutschen Rechtsgründe anzuerkennen und in einer poli¬
tischen Aussprache zu stützen. -»

Die „Deutsche Allg . Zeitung " schreibt : Im „Temps"
wird behauptet, daß Deutschland nicht nur für das gänzlich«
Verschwinden der Besatzung , sondern sogar schon für eine
Herabsetzung der Zahl der Besatzungstruppen irgendwelche
Bürgschaften zu leisten habe . Das ist eine unglaubliche
Verdrehung des Tatbestands . In der Note der
Botschafterkonserenz vom 14. November 1925 ist mit Unter,
schrift Briands in feierlichster Weise eine „erhebliche Herab¬
setzung der Stärke der Besatzungstruppen" versprochen wor¬
den . Dieses Versprechen ist bis heute nichterfüllt . Es
war an keinerlei Bedingung geknüpft, sondern
seinerzeit die Voraussetzung dafür , daß die Lo¬
carnoverträge im Dezember 1925 in London unter¬
zeichnet wurden.

Neue Nachrichten
Vom Dawesplan

Berlin , 20 . April. W .T .B . veröffentlicht , es sei zu der
bestimmten Erklärung ermächtigt, daß weder Dr . Stress¬mann noch der Reichsfinanzminister noch em anderes Re¬
gierungsmitglied von den Plänen, die auf eine Umänderungdes Daweskributs, Belastung der Reichsposk, der Industrie
usw . hinauslaufen , Kenntnis haben .

DL « Lohnerhöhungen bei - er Reichsbahn
Berlin, 20. April . Die Mehrbelastung der Reichsbahn

durch die Verbmdlichkeikserklärung des Schiedsspruchs be¬
läuft sich laut Voss . Zta . kür die 9 Monat« de« GelchäM-
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jahrs 1327 auf etwaM Millionen Mark . Da dieser Be¬
trag nicht aus den bisherigen Einnahmen gefw"nn <m wer¬
den kann und andererseits außerordentliche Mehreinnahmen
nicht in Aussicht stehen, so ist damit zu rechnen , daß » ine
Kürzung der Bauvorhaben ei-ntreten wird .

Ein französisches Kriegsgerichksurteil
Mainz , 20 . April . Das französische Kriegsgericht verur¬

teilte den Kaufmann Schmiedel zu 150 »1t Geldstrafe oder
30 Tagen Gefängnis , weil er in Zöchst am Main zur Geld¬
sammlung für ein Gefallenendenkmal des Mainzer Infan¬
terieregiments 87 aufgefordert hatte .

Württemberg
Stuttgart , 20 . April . 17 . Hauptversammlung der

W ü r t t . Land w . - Kammer . Am 3 . und 4 . Mai findet
die 17 . Hauptversammlung der Württ . Landw . - Kammer im
Sitzungssaal der früheren 1 . Kammer in Stuttgart statt (Be¬
ginn nachm . 3 Uhr ) . Aus der Tagesordnung stehen neben
dem Geschäftsbericht , Rechnungsergebnis und Haushaltplan ,
Normalisierung landw . Geräte , Standardisierung landw . Er¬
zeugnisse , Rationalisierung in der Landwirtschaft , Obstbau¬
versuchsringe , Hopfenprovenienzgesetz , Elektrizitätsfragen u.
Krankenkassenbeiträge .

Oberforftmeister . Der Staatspräsident hat die Forst¬
meister a . g . St . Stier in Ehingen und Dieb old in
Crailsheim zu Oberforstmeistern befördert .

Dekanswahl . Zum kath. Dekan für das Kapitel Stutt¬
gart als Nachfolger von Prälat Mangold ist Stadtpfarrer
Rau von der Marienkirche gewählt worden .

ep . Evang . Lehreroerein . Am Mittwoch hielt der Evang .
Lehrerverein bei zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen
Land unter der Leitung seines Vorsitzenden Rektor a . D .
Ietker sein : Frühjahrsversammlung . Nach einer einleiten¬
den religiösen Besprechung wies der Vorsitzende hin auf die
geplanten Veranstaltungen des Vereins zur beruflichen Wei¬
terbildung : auf einen Ferienkurs in Wilhelmsdorf in der
dritten Augustwoche mit dem Thema : . Die evang . Bekennt¬
nisschule "

, auf einen dreiwöchigen Kurs für junge , nament¬
lich auch stellenlose Lehrer auf der Karlshöhe bei Ludwigs¬
burg , geleitet von Rektor Kling aus Lorch zur Einführung
in die Schularbeit nach dem neuen Lehrplan und besonders
auch in den Geist der evang . Bekenntnisschule und auf eins
Pfarrer - und Lehrerfreizeit Mitte Oktober im Wald¬
erholungsheim des Chrisrlichen Vereins junger Männer in
Degerloch zur Besprechung wichtiger Iuge -ndfragen . Im
Mittelpunkt der Tagung stand ein Vortrag von Rektor
Gengnagel -Ludwigsburg über die Frage : « Was hak Pesta¬
lozzi dem christlichen Lehrer und Erzieher heute zu sagen ? "

Kath . Lehrerverein . Die Vollversammlung des Kath .
Lehreroerelns findet zurzeit hier im Guftav -Siegle -Haus
statt und ist aus allen Teilen des Landes sehr gut besucht.
Der Dienstagvormittag begann mit einer Tagung des Ver¬
einsausschusses und der Obmänner der 46 Landesbezirke .
Nachmittags war dann die erste Vollversammlung unter Lei¬
tung von Mittelschullehrer Mayer - Stuttgart . Die Ver¬
handlungen erstreckten sich hauptsächlich auf den Unter¬
stützungsverein für Witwen und Waisen , über den Mobiliar -
versicherungsverein , die Sterbekasse und den Organistenbund .
Bescklofsen wurde die Auslösung des Unterstützunasvereins
für Lehrerhinterbliebene . Der Verein soll die Unterstützungs¬
pflicht satzungsgemäß übernehmen . Die Sterbekasse zählt
2067 Mitglieder , der Mobiliarversicherungsverein 1660 . Letz¬
terer hat ein Vermögen von 25 000 -K.

Vom Handelshof . Da der Stuttgarter Handelshof (das
frühere Kronprinzenpalais am Schloßplatz ) als Ausstellungs¬
gebäude nicht rentiert , wird , wie verlautet , in maßgebenden
Kreisen erwogen , das große Gebäude anderen Zwecken
dienstbar zu machen .

krankheitsstalistik . In der 14 . Jahreswoche vom 3 . bis
0. April wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 10 ( tödlich — ) . Kindbettfieber
2 ( 1 ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 8 (43 ) , Scharlach 14
(—) , Typhus 2 (—) , Fleischvergiftung 1 (— ) .

Geldstrafe . Weil beim Süddeutschen Treffen des Roken
Frontkämpferbunds auch „Jungpioniere " im Zug mitmar -
schierte-n, erhielt deren Gauleiter Mühlner von der Polizei
einen Strafbefehl über 150 Mk .

Born Leven gehetzt
55 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Urhek >«»rechtsschutz 192t durch Verlag vskar Meister, Werdau .
„Martens , jetzt reden Sie was , was nicht sein darf . Das

darf nicht sein, absolut nicht !"
Im Burghof klang ein Schritt und dann die Stimme des

Doktors , der nach Martens rief .
„ Herr Stallmeister, " bat dieser angstvoll , „gehen Sie hin¬

aus und sagen Sie , daß ich nicht da bin .
" Er zitterte am

ganzen Leibe .
„Nicht da bin ? " warf er zurück. „ Wenn er doch schon

einmal weiß , daß Sie da herinnen sind. — Der läßt ja alle
Himmel , Teufel und Herrgott los , wenn ich ihn anlüge .

"

„So kann ich mich ja nicht sehen lassen ! "

„Ist das ein Elend ! Ein solches Elend !" Mit diesen
Worten ging der Stallmeister auf den Burghof .

„Wo ist der Martens ? "

„Er ist nicht gut beisammen , Herr Doktor !"
Sanders schob ihn kurzerhand beiseite und trat ein .
„Martens !"
Als dieser mit vom Weinen ganz entstelltem Gesicht vor

ihn hintrat , erfaßte ihn doch Mitleid mit soviel Not .
„ Heulen ist weibisch !" tadelte er . Aber es war gütig ge¬

sprochen . „Sie können unmöglich gesund werden , wenn es
so weitergeht . Ich selber kann gar nichts zur Sache tun .
Nur Sie allein . — Ich schicke Ihnen durch die Anne Bal¬
driantropfen herunter , die nehmen Sie regelmäßig , ehe Sie
zu Bett gehen , dann wird es schon wieder .

"

Als er im Hofe stand , bemerkte er , wie der Blick des
Stallmeisters , der unter der Tür lehnte , finster an ihm hing .

„ Hoben Sie mir etwas zu sagen ? " frug er . Was in
seiner Stimme klang , war halb Zorn , halb Mißtrauen .

„ Nein , Herr Doktor ! "

Aergerlich wandte sich Sanders ab .
„ Du mußt Sissi etwas geben , daß sie schlafen kann, " sagte

Frau von Salden am Abend zu ihm : „Sie klagt über Kopf-
weh- Und Herzklopfen .

"

Stuttgart . 20. April . Der dritte Nachtrag zum Haus -
Haltgesetz 1926 und 1927 enthält u . a . die Forderungen von
3,2 Millionen für die Neckarregulierung bei Cannstatt , 2 .35
Will , für Erwerbslosensürsorge (1926) . Insgesamt erfor¬
dert die Wirtschaftsverwaltung ein Mehr von rund 5,7 Mill .
Mark . Für Erhöhung der Beamtenbezüge werden 1927
3,75 Mill . angefordert . Infolge der Herabsetzung der
Katastersteuern von 7 auf 5 v . H . entsteht für 1927 eine
Mindereinnahme von 7,8 Millionen . Infolge des Finanz¬
ausgleichs erhöhen sich dagegen die Einnahmen aus Reichs¬
steuer 1926 um 9,65, 1927 um 20,46 Mill .

Arbeitsgerichte . Die Organisation der Arbeitsgerichte ,
die mit dem 1 . Juli 1927 in Kraft treten und u . a . die
Kaufmanns - und Gewerbegerichte ersetzen sollen, ist in Würt¬
temberg in der Weise in Aussicht genommen , daß einzelne
künftige Arbeitsgerichte verschiedene Amtsgerichtsbezirke um¬
fassen. Andere Amtsgerichte dagegen sollen nur den betref¬
fenden Amtsgerichtsbszirk umfassen .

Vom Tage . Heute früh scheuten die an einem Milch¬
fuhrwerk angespannten Pferde des Fuhrgeschäfts Hipp ,
Ecke Seyffer - und Vogelfangstraße . Sie rannten dann
durch die Seyffer - , Forst - , Spittastraße und von dort in
die Gutbrodstraße , wo sie auf den Gehweg kamen und auf
ihm bis in die Moltkestraße jagten bis zur Schwabstraße ,
in der sie vom Gehweg wieder auf den Damm gerieten und
dort mit einem Straßenbahnzug zusammenstießen . Bei
diesem Zusammenstoß brach die Deichsel und die Pferde
jagten ohne Wagen nur die Deichsel hinter sich die Schwab¬
straße entlang bis zur Forststraße . Auf dem Weg rannten
die Tiere zwei Handmilchwagen um , so daß zusammen mit
der Milch von Hipp ungefähr 300 Liter Milch auf der
Straße herumfloß . Von den zahlreichen Passanten kam
glücklicherweise keiner zu Schaden . Die Pferde wurden leicht
verletzt.

Der Bär in den Schloßgartenanlagen . Eine Ueberraschung
eigener Art bot sich am Ostersonntag morgen gegen 6 Uhr
in den unteren Schloßgartenanlagen einem Aufseher . Auf
seinem ersten Rundgang sah er sich plötzlich einem zunächst
etwas rätselhaften Etwas gegenüber , das sich beim näheren
Zusehen als ein leibhaftiger ausgewachsener Bär heraus¬
stellte. Als vorsicküasr Mann holte der Aufseher ein Ge¬
wehr herbei , zu gleicher Zeit kroch aber hinter dem Baum
ein Mann hervor , der sick als der zu dem Bären gehörige
Treiber entpuppte und erklärte , daß er nichts Schlimmes im
Schilde geführt habe , sondern in der Ruhe der unteren An¬
lagen mit seinem Meister Petz dem Ostermorgen habe ent¬
gegenschlummern wollen .

Nus dem Lande
Vaihingen a . F .. 20 . April . Motorrad - Unfall .

Bauunternehmer Eugen Kümmerle stürzte mit seinem Mo¬
torrad infolge Platzens des Vorderreifens in Stuttgart -Prag ,
wobei er einen Rippenbruch nebst Brustquetschuna erlitt . Der
Verunglückte mußte mit dem Auto nach Hause gebracht
werden .

Strümpfelbach i . R . , 20 . April . Kirschenblüte . Die
Kirschenwälder zwischen Sielten und Strümpfelbach und
zwischen Lobenrot und Strümpfelbach stehen jetzt in voller
Blüte . ^ ^

Scharnhausen OA . S '. uitgart , 20 . April . B u b e n t a t .
Unwei ! des Ortes wurde von Bubenhand Gift gestreut , fo -
daß zahlreiche Enten und Gänse getötet wurden . Nach dem
Täter wird gefahndet .

Geislingen . 20. April . Schulneubau . Verschiedene
neue Schulerweiterungen werden der Stadtgemeinde einen
Aufwand von 5—600 000 Mark verursachen .

Ellrvangen , 20. April . Brand . Gestern abend brach im
Haus des Landwirts Schmied in Cggenrot , der sich gerade
in der^ Stadt befand , aus bisher noch nicht aufgeklärter Ur¬
sache Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel.
Das Vieh konnte gerettet werden . Die alarmierte Feuer¬
wehr von Schrezhsim vermochte nichts mehr auszurichtrn .

Nöttingen OA . Neresheim , 20 . April . Münzen¬
fund . Beim Landwirt und Drechslermeister Philipp Däh -
ling ( früher Martin Bergmann ) wurden in der Scheune
etwa 60 Silbermünzen aus dem Jahr 1548 gefunden . Sie
sind noch sehr gut erhalten . Die Münzen sind wahrschein¬
lich beim damaligen Schwedenkrieg dort vergraben worden .
Ein Kaninchen , das in der Scheune ein Nest graben wollte ,
batte diese Münzen zutage gefördert . Ein einträglicher
Osterhase .

Lünzelsau , 20. April . Hereinfall mit Hau¬
sierern . Daß mit dem Warenverkauf von Hausierern
nichts profitiert ist , mußte in den letzten Monaten eine arme
Frau erfahren . Sie lieh sich von zwei jungen Männern
überreden , zwei Anzugsstoffe zu kaufen , wofür sie 10 -K
anzuzahlen und „etwas " zu unterschreiben hatte . „Was "

sie unterschrieben hat , wußte sie nicht, bis ihr kürzlich der
Briefträger den Wechsel präsentierte . Nun ging der Be¬
trogenen ein weiteres Licht über die Vorteile des Einkaufs
von Hausierern auf . Das erste Lickt hatte ihr schon eine
Viertelstunde nach dem Einkauf eine stoffkundige Bekannte
dadurch aufgesteckt, daß sie feststellte, daß die Stoffe um die
Hästn > zu teuer waren .

Riedbach OA . Gerabronn , 20 . April . 8 . Schuljahr .
Durch einstimmigen Beschluß des Ortsschulraks wurde in der
hiesigen Schule die 8jährige Schulpflicht eingeführt .

Waldsee , 20. April . Seltenes Fischerglück . Im
Verlauf der vergangenen Woche hatte Fischpächter Keßler -
Tannweiler das Glück , einen Hecht von i Pfund und 200
Gramm >n der Steinacher Aach auf Markung Obermöllen¬
bronn zu fangen . Am nächsten Tag fing er einen Met im
Gewicht von 5 Pfund .

Frohnsietten in Hohenz . , 20 . April . Tödlich über¬
fahren . Der 37 Jahre alte Wachtmeister Kley von Stet¬
ten a . k . M . ist auf dem Nachhauseweg von Oberglashütte
auf gräßliche Weise ums Leben gekommen . Er wurde oom
Auto des Lindenwirts Schott erfaßt . Dem Unglücklichen
wurde die Schädeidecke und der Brustkorb eingedrückt , die
Füße gebrochen . Nach zwei Stunden ist Kley gestorben .

Tübingen . 20 . April . Schweres Leid . Schweres
Leid kam in den letzten Jahren wiederholt über die Familie
Haug zum „ Hirsch"

. Vor einer Reihe von Jahren starb die
erste Frau . Beim Fliegerübersall wurde ein Sohn getötet ,
der andere erholte sich wieder von seinen Verletzungen . Eine
Tochter verheiratete sich , wurde aber nach kurzer Zeit Witwe .
Und nun ist auch diese junge Witwe im Alter von 28 Jahren
nach kurzem Kranksein gestorben .

Pfalzgrafenweiler , OA . Freudenstadt , 20. April . Post¬
amts neu bau . Die Verhandlungen über den Postamts¬
neubau sind abgeschlossen. Der Gemeinderat beschloß Len
Verkauf des zirka 5 60 Ar großen Platzes zwischen dem
Rathaus und der Kirchstraße . Der Preis für einen Quadrat¬
meter beträgt 8 Mk . Die Oberpostdirektion will mit dem
Bau in aller Bälde beginnen . Die Baukosten betragen
zirka 60 000 bis 80 000 Mk .

Sulgen , OA . Oberndorf , 20 . April . Den Bruder er -
schos s e n . Am Karsamskag , nachmittags >- 3 Uhr , erschoß
nach vorausgegangenem Wortstreik am Vormittag der ledige .
26 Jahre alte Florian Reukter seinen um ein Jahr älteren
Bruder , Josef Reukter , im elterlichen Haus , dem Haldenhof ,
der unweit Sulgau rechts der Straße nach Schramberg liegt .
Der Mörder ging nach der Tat flüchtig . Am Dienstag vor¬
mittag wurde der Täter von Landjägern im Heu der elter¬
lichen Scheune versteckt ausgegriffen und festgenommen .

Tailfingen , 20 . April . Kreuzotter . Die Frühlings¬
wärme hat auch die Kreuzottern wieder zum Leben gerufen .
Im Buchtal wurde eine Kreuzotter von 50 Zentimeter Länge
erlegt .

Rotkwril . 20 . April . Zum Ausbau der Nord -
S ü d b a h n . Für den zweigleisigen Ausbau der Nocü -
Südbahn entfällt auf den Bezirk Rottweil die Aufbringung
eines Darlehens von 1 Million Mark . Der Bezirksrat hat
für die Unterverteilung zwischen Stadt und Bezirk das Ver¬
hältnis 6 : 4 festgelegt . Der Gemeinderat hat dem seine Zu¬
stimmung erteilt . Durch baldige Inangriffnahme der Bau¬
arbeiten hofft man , den hiesigen Erwerbslosen restlos Ar¬
beitsgelegenheit zu verschaffen .

Spaichingen , 20. April . Opfer st ockmarder . Der
Opferstock aus dem hiesigen Friedhof bei der Lourdesgrotte
wurde gewaltsam geöffnet und seines Inhalts beraubt . Doch
dürfte die Beute nicht allzugroß ausgefallen sein, da kurz
vorher der Kasten geleert worden war .

Alm a . D . , 20 . April . Aus der Geschäftswelt .
Kommerzienrat Carl Bandell , der langjährige Allein¬
inhaber der früheren Firma Emil Bandeli -Stuttgark , Ge -
schäsksbüchsrsabrik und Bnckdruckerei , ist in die Fa . Hoch-
lehner u . Co . , Geschäfts - und Durchschreibbücherfabrik , ein¬
getreten und hak ihre Leitung übernommen .

Kappei bei Buchau , 20. April . Brand . Gestern abend
brannte das große Scheuer - und Stallgebäude des Gutsbe -

„Nein ! "

„Berni ! " jammerte sie auf . „nicht einmal deiner eigenen
Base willst du behilflich sein ? Ich kann ja auch den Sani¬
tätsrat kommen lassen, wenn du meinst , daß es mir um das
Honorar zu tun ist ! "

Er seufzte auf , ging nach seinem Zimmer und kam mit
einem Fläschchen zurück. „Gib ihr davon zwanzig Tropfen ,
aber nicht mehr ! — Dann wird sie schlafen können .

"

„Wirklich , Berni ? "

„Ja !"

Frau von Salden hatte tagsüber keine Zeit , sich um ihre
Tochter zu kümmern . Sie war zu sehr in Anspruch ge¬
nommen von ihren häuslichen Obliegenheiten . In den
Stunden , in denen sich Sanders dem jungen Mädchen nicht
widmete , war es ganz sich selbst überlassen .

Seit dem Sonntag lief sie das ganze Terrain ab bis hin¬
über zum Gutshof , ohne den Martens entdecken zu können .

Da fand sie ihn oben im Park , wo er dem Filcher die
Wege säubern half .

Sie setzte sich auf eine Bank in der Nähe und sah ihm zu,
wie er den Rechen handhabte und das Gras mit einem
Stecher yerauswarf .

Er war dankbar , daß er diese Beschäftigung gefunden
hatte .

Ganz ohne Arbeit war der Tag unendlich in seiner
Schwere ! Und daß er bediente und mit dem Förster in den
Hochwald ging , das duldete Guben nicht . Er solle damit
warten , bis er ganz gesund sei , hatte er ihm sagen lassen.

Als die Sonne höher zu steigen begann , glänzten die
Schweißtropfen auf seiner Stirn wie Perlen . Wiederholt
mußte er sie mit seinem Taschentuche wegstreichen . Gegen
elf Uhr ging Filcher , um nach den Gewächshäusern zu sehen.

Sie waren ganz allein . Er und Sissi , die immer noch auf
ihrer Bank saß . Zögernd kam sie zu ihm herüber .

„ Lassen Sie mich ein bißchen machen , Martens, " sagte sie
und nahm ihm den Rechen aus der Hand .

„Sie beschmutzen sich , gnädiges Fräulein ! " Er sah auf
ihr Helles Kleid und die weißen Schuhe , in denen die zier-
licke» Füßchen steckte».

„Man kann 's ja wieder waschen ! " meinte die gleichmütig .
„So lange ich arbeite , können Sie sich setzen .

"

Er schüttelte den Kopf . „Wenn es jemand sähe ! — Ich
werde bezahlt dafür .

"

„Ich will 's aber haben ! " befahl sie . „Wenn ich für Sie
schasse , kann doch keiner was dagegen sagen , wenn Sie sich
ausruhen !"

Er gehorchte, setzte sich aber nicht auf die Bank , sondern
an den Straßenrand , der etwas erhöht lief , und sah ihr zu .
Sie stellte sich nicht ungeschickt . Zuweilen gab er ihr mit
einem Lächeln eine Anleitung .

„Den Rechen weiter unten fassen, Fräulein von Salden ,
und nicht so schief, sonst stoßen Sie immer mit der Spitze in
den Boden .

"

„ Ist es jetzt besser ? " frug sie zurück.
„Ja , aber noch immer nicht ganz !"

Nach einer Weile kam sie herüber und setzte sich neben ihn .
„Tut 's noch weh ? " Sie bog seinen Kopf zu sich herunter

und fuhr behutsam über die Schramme , an der sie Schuld
trug .

Er verneinte .
„Gar nicht mehr ?"

„Nein , gnädiges Fräulein !"

„Wollen Sie mir eine Freude machen ? "

„ Jede !" gab er zurück.
„Dann sagen Sie Sissi zu mir .

"

Er strich über ihre weiße Hand , die sich wie Sammet
fühlte .

„ Liebe , kleine Sissi ! " sagte er in Gedanken .
„Können Sie mich ein klein wenig lieb haben , Martens !"

Eine brennende Röte rann ihr bis unter die Haar¬
wurzeln . „Ich — ich dachte — Sie lieben Dr . Sanders ?"

„Aber nein, " lachte sie auf und lehnte sich an seine Schul¬
ter . „Ich will den Berni nicht ! Wie kommen Sie nur dar¬
auf ? Gleich am ersten Tag , da hat er mir ja ganz gut ge¬
fallen , aber jetzt — Martens —"

Sie sprach nicht weiter und legte ihre Stirn aus seine



s' tzers Joseph Pfeifer (Maierhof ) mit reichlichen Futtervor -
raten nieder . Das Vieh konnte mit Mühe gerettet werden .Das ist in kurzer Zeit der zweite große Brand hier .

Aulendorf , 20. April . Brand . Ostersonntag abend
brannte das Haus des Hafnermeisters Nesf bis auf den
Grund nieder . Ein Teil des Inven ' ars konnte gerettet
werden .

Waldsee . 20. April . EinSchwindler . Zurzeit gibt
sich ein großer , etwa Mjähriger Mann da und dock bei
sanken Personen als Helfer in der Not , als Gesnndmacheraus , um Geld herauszulocken und ein behagliches Leben
fristen zu können . Zum Schein gibt er an , ein Sohn des
schon lange und weithin bekannten Oelkofer Weibleins , derMau Schlegel zu sein, die ja seit einiger Zeit wegen zu
hohen Alters ihre Behausung nicht mehr verlassen und die
regelmäßigen Sprechstunden in den verschiedenen Städten
nicht mehr abhalten kann .

Weingarten , 20 . April . 15 Kommunisten verhak -t e t. Kurz vor Ostern hak die Polizei lk . Süddeutscher Ar¬
beiterzeitung 15 Kommunisten hier verhaftet , von denen sichheute noch 10 in Haft befinden . Als Grund wurden Vor¬gänge aus dem Oktober 1923 angegeben .

Ravensburg , 20. April . Begnadigung . Der Saats -
mäsident hat durch Entschließung vom 9. April die dem

ufmann Heinrich Otto Hock von Stuttgart durch Urteildes Raoensburger Schwurgerichts vom 9 . Februar 1927
wegen Ermw . tung der 19 Jahre alten Anna Schmid von
Biberach zuerkannte Todesstrafe im Weg der Gnade in
lebenslängliche Zuchthausstrafe — unter Aufrechterhaltungder Nebenstrafe des dauernden Ehrverlusts — umgewandett

Vom Oberland , 20. April . Alte Zwanzigmark¬
scheine . In letzter Zeit ist es verschiedentlich vorgekom -
men , daß jüngere Leute versuchten , beim Bäcker oder in
einem Kaufladen einen alten , aus der Vorkriegszeit stam¬menden Zwanzigmarkschein einwechseln zu lassen . Meistenswird eine Kleinigkeit gekauft und dann der braune , un¬
gültige Schein , der viel Aehnlichkeit mit dem zurzeit gel¬tenden hat , zusammengelegt hergegeben . Mancher unvor¬
sichtige Geschäftsmann dürfte darauf schon hereingefallsnsein und so empfindlichen Schaden erlitten haben . Darum
jeden Papierschein genau anschauen , ehe man darauf hinaus¬
gibt .

Langenargen . 20 . Apr . Gefährliche Einbrecher .
Am Karsamstag nachmittag wurde ein Einbrecher in dem
Augenblick überrascht , als er in den oberen Stockwerken
der Gastwirtschaft zum „Seehof " einen Einbruch verüben
wollte . Er sprang vom zweiten Stockwerk aus aus die
Straße . Auf die ihn verfolgenden Personen gab er aus
einer Armsepistole drei scharfe Schüsse ab , ohne jedoch zu
treffen . Ein Angestellter der Firma Baß und Keller stellteden Verbrecher und hielt ihn so lange fest , bis er entwaffnetwar . Der Dieb wurde im Ortsarrest untergebracht , wo¬
selbst er am Montag nachmittag wieder ausgebrochen ist.Er vergaß dabei nicht, das einem Schutzmann gehörige
Fahrrad zur Flucht zu benützen .

Vom Vodensee , 20 . April . Ueber Ostern hat die Pfänder¬
bahn den 10 000 . Fahrgast befördert . — In Norschach soll ein
neuer internationaler Bahnhof am Bodensee erstehen . Wie
verlautet , trägt die schweizerische Bahnbehörde sich mit der
Absicht, mit dem neuen Fahrplan die direkten Schnellzüge
München —Zürich und umgekehrt zwischen Norschach (statt
St . Margarethen ) und Lindau mit österreichischen Lokomo¬
tiven befördern zu lassen. Bis Norschach gehen dann die
Züge elektrisch.

Von der bayerischen Grenze . 20 . April . Schwerer
Raubüberfall . Der 21 Jahre alte Wilhelm Sommer
von Feuchtwangen wurde im Bahnhof Feuchtwangen , als
er in dem Gepäckabfertigungsraum mehrere Gepäckstücke
ausraubte , von Bahnhofsbeamten erwischt . Sommer gab so¬
fort mehrere Revolverschüsse ab , wodurch der Reichsbahn¬
assistent Kaul am Hals schwer verletzt wurde und zusammen¬
brach . Sommer , der die Flucht ergriffen hatte , konnte ln
Dinkelsbühl verhaftet werden . Er ist der Sohn achtbarer
Eltern . Kaul dürste kaum mit dem Leben davonkommen .

Am Ostermontag abend geriet auf dem Bahnhof Mä -
dishofen bei der Abfahrt des Ulmer Personenzugs
der Reisende Georg Kissewetter von Göggingen unter den
Zug und wurde tödlich verletzt . — Auf der Linie Donau¬
wörth —Augsburg stürzte der 24 Jahre alte Gütlerssohn
Taver Liebert von Nordendorf aus dem beschleunigten Ber ,
liner Personenzug ; er wurde bewußtlos in sein« Wohnung
verbracht .

Baden
Karlsruhe , 20 . April . In der Osterwoche hatte derStandesbeamte über 170 Paare zu trauen .
Pforzheim , 20 . April . Am Karsamstag und Ostersonn¬tag fand hier der 7 . Gautag der Kriegsbeschädigten , Kriegs¬teilnehmer und Kriegshinterbliebenen unter starker Beteili¬

gung im Bürgerausschußsaal des Rathauses statt .Der heurige Osterverkehr dürfte infolge der zweifelhaftenWitterung wohl der schlechteste seit Jahren gewesen fein.Der Touristenverkehr war gleich Null .Die städtische Sparkasse beabsichtigt , auf Grund dereigenen Aufwertungsmasse die alten Sparguthaben Z«25 v. H . aufzuwerten . Die Aufwertungsanjprüche werdenvom 1 . Januar 1927 an zu 3 v . H. verzinst .
Eppingen , 20. April . Ostermontag nacht wurde in derMetzgerei des Adlerwirts Gustav Albrecht in Gemmingeneingebrochen und Fleisch und Wurstwaren im Werte von450 Mark entwendet . Die Täter konnte man bisher nichtdingfest machen .
Malsch , 20 . April . Am Ostermontag haben vier Bürgervon hier die Heimat verlassen , um nach Amerika auszu¬wandern .
Mannheim , 20 . April . Endlich gelang es einem der

Verüber von Bubenstreichen auf die Finger zu klopfen , di«
sich einen Spaß daraus machten , die Berufsfeuerwehr ohne
Grund zu alarmieren . An H 1 , 11 wurde die Glasscheibe
des Feuermelders (alte Konstruktion mit Schlüssel) ein¬
geschlagen und binnen zwei Minuten war die Berufsfeusr -
wehr da . Ein Vorübergehender hatte den Unfug bemerkt ,
war dem Täter nachgesprungen und es gelang , ihn in der
Person des Kaufmanns Dämmerle hier festzustellen , der
sich nun wegen Sachbeschädigung öffentlicher Anlagen vor
dem Kleinen Schöffengericht zu verantworten hatte . Der
Angeklagte wollte sich durch Trunkenheit enschulbigen . In
Rücksicht darauf , daß der Angeklagte am 1 . März eine Stel¬
lung angetreten hat , ersucht dieser um eine Geldstrafe , die
das Gericht in Anbetracht der unerhörten rücksichtslosen
k -mdluna auf 400 Mark bemaß . Hinzu kommt noch sine
Rechnung der Stadt in Höhe von 50 Mark für die „Be -
mühMg ^ r Beruf - ftuermchr

".

Von der Bergstraße . 26 . April. Der Verkehr an 8er
Bergstraß ? war an beiden Osterfeiertagen überaus stark ,da das Wetters wenn auch kühl, so doch immerhin trockenblieb . Den Hauptverkehr brachte der Ostermontag .

Baden -Baden , 20 . April . Ein geradezu unheimlicherBetrieb herrschte über die Osterfeiertage hier . Aus Fach¬kreisen wird versichert , daß solch ein Verkehr noch nie da¬
gewesen sei . Die Hotels und Pensionen waren ausverkauft ,auch Privatzimmer waren nicht mehr zu bekommen .

Schönau , 20. April . Am Karsamstag ist der erste Teildes englischen Touristenklubs , der Fahrten durch den
Schwarzwald machen will , im Hotel zur „Sonne " abge¬stiegen .

Tannenkirch bei Kandern , 19. April . Hier spielten zweiKnaben mit einer Art Revolver . Im Verlauf des Spielsgab der eine einen Schuß auf den andern ab und traf ihnso unglücklich in die Stirne , daß der Tod eintrat .
Rheinfelden . 20 . April . In der Hauptstraße von Nallin¬

gen wurde der 31jährige Maschinist August Schwald , als er
sein Fahrrad besteigen wollte , von einem von Rheinfeldenkommenden Lastwagen angefahren . Er kam zu Fall unddas eine Rad des Lastwagens ging ihm über den Hals undKopf , wodurch sofort der Tod eintrat . Schwald , der mitseinem Vater im Gespräch war , scheint das Warnungssignaldes Autos überhört zu haben .

Lörrach , 20 . April . In Reinach rannte am Ostersonntagabend ein Basler Automobilist , der mit seiner Frau undseinem Söhnchen von einer Tour heimwärts kam, an einenTelegraphenmast . Der Wagen stürzte um und fiel auf dieFrau , die schwere Kopfverletzungen erlitt . Der Mann unddas Kind erlitten leichtere Verletzungen .Im Hamburger Wald b » i Lörrach wurde eine weiblicheLeiche gefunden . Sie konnte als die Mitte März aus der
Kreispflegeanstalt Wiechs entwichene Kranke namens Neu¬
burger festgestellt werden .

Der an dem Geldschrankraub von Steinen beteiligte LeoGriesbaum war bis vor etwa einem Jahre Stadtverord¬neter der kommunistischen Partei im Bürgerausschuß von
Emmendingen , wo die Familie schon seit einigen Jahren an¬sässig ist. Ein Bruder der beiden verhafteten Leo und Wil¬helm Griesbaum ist im Jahre 1925 , als er in Böllingenund Schlierigen Diebstähle ausgeführt hatte , von einem Gen¬darm erschossen worden .

Lokales .
Wildbad , 21 . April 1927 .

Rhein -Reise . Der Zeitpunkt der Rheinreise rückt nunimmer näher heran . Die Teilnehmer freuen sich natürlich
ungemein auf die beiden Tage des Ausspannens und des
Schauens am herrlichen deutschen Rhein . Die Hinfahrt
erfolgt am Samstag den 30 . April und zwar geht die Fahrtvon Nagold (ab 4 .45 früh ) bezw . Altensteig (ab 3 .50 früh )über Calw (5 . 16) , Pforzheim 6 .07 (Anschluß von Wild¬bad , ab 5 . 17) , Mühlacker mit beschleunigter Fahrt nachKöln . Ankunft in Bingen 10 .14 ; Weiterfahrt von dortmit Rheindampfer 11 .15 vorm . In Königswinter an 5 .00
nachm . Daselbst Uebernachtung . Sonntag den 1 . Maimit Sonderzug in Königswinter ab 6 .45 vorm . , Ankunftin Köln 7 .25 vorm . Rückfahrt : Köln ab 3 .00 nachm . ,Mühlacker an 9 .40 nachm ., Pforzheim an 10 .09 . Von dort
nach Wildbad ab 10 . 19 , Ankunft daselbst 11 . 14 . — Die
Fahrpreise betragen : für die Hinfahrt und zurückin 3 . Klasse ^ 22 . 10 , in der vierten Klasse 14 .60 .Das Abendessen (mit Suppe ) in Königswinter am 30 . 4 .kostet ^ 1 .50 (Einheitspreis ) , das Nachtquartier 3 .30oder 4 .40 oder 5 .50 einschließl . Frühstück und Bedienung .Das Mittagessen in Köln am 1 . 5 . kostet ^ 1 .50 mit
Nachtisch (Einheitspreis ) . In Köln findet Autorundfahrt(^ 2 . —), Besichtigung der Rheinbrücken , des Domes ,des Rathauses usw . statt . Der Fahrpreis auf dem Rhein¬
dampfer von Bingen nach Königswinter beträgt -̂ 2 . 50 .Schluß des Fahrkartenverkaufs ist am Mittwoch , 27 . April ,abends 5 Uhr ; es wird also jetzt Zeit ! Personalausweismit Lichtbild (oder Reisepaß ) nicht vergessen I — Wir wün¬
schen allen Wildbader Teilnehmern für diese Rheinfahrtrecht glückliche Reise und schönes Wetter !

Meine Nachrichten aus aller Welt
Prinz Heinrich von Preußen feiert am 20 . April sein50jähriges Marinedienstjubiläum . Der jetzige Großadmirala . D . ist 1877, noch nicht fünfzehnjährig , an Bord des Ka¬

dettenschiffs , der Segelfregakte Niobe "
, in die Marine ein¬

gestellt worden . Seit der Revolution lebt der Prinz zurück¬
gezogen auf seinem Gut Hemelmark bei Kiel . Sein Inter¬
esse ist hauptsächlich den verschiedenen Zweigen des Sporksund der damit verbundenen Technik zugewandt .

Hundertjahrfeier der Erzdiözese Freiburg . Am Sonntag ,den 15. Mai , soll die Hundertjahrfeier der Gründung des
Erzbistums in Freiburg feierlich begangen werden . Es sindbereits Einladungen an die Bischöfe von Rottenburg , Lim¬burg , Fulda und Mainz ergangen . Aus diesem Anlaß wirddie Stadt Freiburg dem Münster eine neue Orgel stiften.

Nordlicht -Beobachtungsstelle . Zur Beobachtung der Nord¬
lichterscheinungen wird in Tromsö im nördlichen Norwegeneine wissenschaftliche Stelle errichtet . Die Kosten werden vonder Rockefeller -Stiftung bestritten .

Flugzeugabsturz . Bei East Church (engl . Grafschaft Kent )ist ein Militärflugzeug abgestürzt . Die vier 3nsasfen sin -verbrannt .
Das schwindelhafte Eisenlager . Zu Beginn dieses Jahrswar in der italienischen Presse eine Meldung verbreitetworden , der Ingenieur Delta Rosa sei von Mussolini be¬auftragt worden , im Apenninengebirge nach Metallen zuschürfen und er habe auch am Tambura - Paß ein mächtigesEisenlager entdeckt, das bereits ausgebeutet werde . Dasalles war reiner Schwindel . Delta Rosa ist überhaupt keinIngenieur , sondern Einbläser eines Operetteniheaters . Nachden Mailänder Blättern ist er wegen Betrugs verhaftetworden . — Nicht viel anders dürfte es um die angeblichenGoldfunde bei Giavena in Piemont und im Karst , um die„Erdoladern ' in Sizilien und rasende Schnellbahn Mai -land —Genua stehen , von denen die beredten italienischenBlatter so viel zu berichten wußten . Schon lange hört mankeine Silbe mehr davon .

Ein neues ägyptisches Königsgrab . Wie berichtet wird ,haben die von der ägyptischen Ältertumsverwalkung beiSakkara veranstalteten Ausgrabungen jüngst zu einer« M he; yvrrag »rzdrn Entdeckung g«Mrl . Es ist dies »in

Dräb aus der dritten Dynastie (um das Jahr 3000 v . EhrIfund die Fundstätte befindet sich in der unmittelbaren Um¬gebung der großen Stufenpyramide , die von dem dieserDynastie angehörenden König Zoser erbaut wurde . Es istdies also ein um 1500 Zahro älteres Grab als das des Kö¬nigs Tuk - anch -Amon , und selbst zu jener Zeit muß dieägyptische Kultur schon auf erstaunlicher Höhe gestanden ha¬ben . Dis Stufenpyrnmide ist im Abstand von etwa einemKilometer von einer Grenzmauer umgeben , und beim Aus¬graben der Reste dieser Mauer stieß man auf eine steinerneTreppe , die in das Grabgewölbe führte . Da das Grab nichtin der Pyramide selbst angelegt ist , nimmt man an , daß esNicht ein Königsgrab ist . sondern das eines hohen Beamten .Man dachte zuerst an Zmhotep , den Baumeister Zosers , derdie Pyramide angelegt bat . Es ist dies nicht ausgeschlossen :aber man hält es für wahrscheinlicher , daß es ein vorläufigesGrab für die Leiche des Königs war , aus dem sie nach Fer¬tigstellung des Pyramidengrabs in dieses übergeführk wer¬den sollte. Es könnte auch das Grab der Königin sein. Esbesteht aus zwei Kammern mit Kalksteinwünden , die nochteilweise mit blauen , glasierten Kacheln verkleidet sind . Einedieser Kammern hat drei Rischen mit sehr fein ausgeführ¬ten ewig erhabenen Kaiksteinbildern , den König Zoser inverschiedenen Trachten darstellend - Außer diesen beidenKammern vermutet man noch andere Räume , die bishernoch nicht eröffnet werden konnten . Unter den bis jetzt ge¬fundenen Kunstschätzen befinden sich zwölf prächtige , ftlstmeterhohe Weinkrüge aus Alabaster .
Eine angeblich Stigmatisierte . Wie aus Trier gemeldetwird , hatte in Bickendorf im Kreis Bitburg (Eifel ) ein Mäd¬chen behauptet , die Wundmale Christi auf übernatürlicheWeise erhalten zu haben . Schon setzte ein großer Zustromvon Neugierigen ein , als die bischöfliche Behörde erklärenließ , daß eine durch den Trierer Bischof eingesetzte Kom¬

mission von je zwei Aertten und Theologen festgestellt habe ,daß das Mädchen krank sei und die Erscheinungen mit
übernatürlichen Dingen nichts zu tun hätten . Die Gläubigenwerden gewarnt , das Mädchen zu besuchen.

Der Amsterdamer Rundfunk wurde in Karachi (Indien )deutlich ausgenommen , und zwar sowohl Musik wie gespro¬chene Worte . Die Entfernung beträgt in der Luftlinie über6000 Kilometer .
Ein Banderolenfälscher verhaftet . In der Nähe der bei-

gischen Grenze verhaftete die Aachener Polizei einen der
Hauptschuldigen in der großen Steuerbandfälschung , Katzkyaus Berlin . Er wird nach Berlin übergeführt .

Aebersall auf eine Post . Auf der Straße Krasnik -Urzedowin Polen überfielen bewaffnete Räuber einen Postwagen ,erschlugen den Postillon und raubten die Wertsachen . Der
Wagen wurde darauf in Brand gesteckt.

Heroin im Spiegel . Der Pariser Polizei war schon seiteiniger Zeit der umfangreiche Versand großer Spiegel aus¬gefallen , die von Paris über Antwerpen nach chinesischenHäfen verfrachtet wurden . Dieser Tage wurde nun eineneue Sendung genau besichtigt. An einer Unregelmäßigkeitan der Hinterwand eines Spiegels entdeckte man ein Pulver .Der Spiegel wurde geöffnet und nun kam eine ganze Lag «von Düten , die die ganze Fläche bedeckte , zum Vorschein .Die Düten enthielten das Rauschgift Heroin , eine besondersstarke Verbindung des Morphium . Mit dieser Schmuggel¬ware waren sämtliche Spiegel , 12 große Kisten, gefüllt .
Bei den Wirbelstürmen und den Ueberschwemmungen imMississippital wurden nach neueren Meldungen 30 Menschengetötet , über 100 verletzt , etwa 35 000 sind obdachlos .In Eenterville (Illinois ) wurde ein Schulhaus durch denWirbelsturm eingerissen . Der Lehrer und 23 Kinder wurdenunter den Trümmern begraben . Der Lehrer war tot . MeKinder wurden verletzt, davon 5 schwer.
Der Nordpolenkdecker Roald Amundfen hat auf einerVortragsreise durch Amerika in Los Angeles infolg« Ueber -

anstrengung einen Nervenzusammenbruch erlitten .

Der Geburkenstand ln Europa . In der Neuen Zürcher
Zeitung werden Mitteilungen über den Geburtenstand in
Europa gemacht : Die g e b u r t e n r e i chst e n Länder lie¬
gen im Osten . Im Jahr 1923 trafen auf 1000 Einwohner
in Räterußland 42,6, in Rumänien 37,2 , in Bulgarien 35,6,
in der Ukraine 35,4 , in Polen 34,3 Geburten . Bon andern
europäischen Ländern weifen eine Zunahme der Geburten
gegen früher auf : Portugal (1921) mit 30,8 , Italien (1923)
und Spanien (1925) mit je 29,3 , Ungarn (1924) mit 26,2 ,
die Tschecho - Slowakei (1924 ) mit 25 .6 und Litauen (1924)
mit 23,4 Geburten auf 1000 Einwohner . Gesunken find
die Geburtenzahlen bis 1923 in Finnland auf 23,7 , Oester¬
reich auf 22,4 , Lettland auf 21,9 , Griechenland auf 21 .4,
Luxemburg auf 20,7 , Estland auf 19,3 und in Albanien auf
15,2 . Ein allgemeines Sinken der Geburtenzahlen
wird von 1901 bis 1925 in folgenden Ländern beobachtet :
in Frankreich (mit Elsaß -Lothringen ) von 22,3 auf 19,6,
in den Niederlanden von 32,5 auf 24 , in Dänemark von
29,7 auf 21,1 , in Schweden von 27 auf 17,5 , in Belgien von
29,4 auf 19,6, in Norwegen von 29,6 auf 19,8 , in Groß¬
britannien von 29 auf 18,6 , in der Schweiz von 29,1 auf
18,7, in Deutschland von 35,7 auf 20,6 . Die Schnellig¬
keit des Rückgangs ist in Deutschland am größten , in Frank¬
reich am geringsten . Das einzige Land dieser Gruppe , das
von 1913 bis 1925 ein Steigen der Geburtenzahlen auf¬
zuweisen hat , ist Frankreich , nämlich von 18,9 auf 19,6.
Für die überraschende Geburtenzunahme in Frankreich
gibt das Blatt folgende Gründe an : Zunächst ist festzustellen ,
daß die Geburtenzahlen in Frankreich allmählich einen
Stand erreicht hatten , unter den sie nicht sinken konnten ,
ohne daß das Land zugrunde ging . Zweitens setzten die
Eheschließungen , die während des Kriegs fast völlig auf¬
gehört hatten , nach dem Krieg in verstärktem Maß wieder
ein , so daß sich die Lücken, die der Krieg riß , wieder auf¬
füllen . Eine weitere Ursache ist die Einwanderung
junger heiratsfähiger Leute , die besonders seit dem Jahr1919 stark eingesetzt hat . Schließlich ist noch zu erwähnen ,daß in Frankreich seit einigen Jahren viel getan wird , umdie Geburten zu fördern , indem die vielköpfigen Familienunterstützt werden . Diese Familien genießen bedeutendefinanzielle Vorteile . Außerdem gewähren die meisten fran¬zösischen Großindustriellen ihren Arbeitern Zulagen , derenHöhe sich nach der Zahl der Kinder richtet . Die Mütter , dievielen Kindern das Leben schenken, erhalten vom Staateine Auszeichnung und sind der allgemeinen Hochachtungteilhaftig , während man sie früher verspottete . Diese An¬
strengungen haben zur Folge gehabt , daß nicht nur die Ge¬
burtenabnahme in Frankreich zum Stillstand gebrachtwurde , sondern daß die Zahl der Geburten wieder stieg,
so vor allem in den Departements des Westens (Bretagne ) ,des Nordens (Flandern , Picardie ) und des Ostens (Cham¬
pagne , Ardennen , Elsaß und Lothringen ).

Unter den deutschen Großstädten hat Berlin die nied -
rjgü » Veburtellzisfer mit nur 11,44 v. T . (1923).



NUttelftandskundgebung . Am Sonntag , den 24 . April
findet anläßlich einer Mittelstandstaqung der Deutschnatio¬
nalen Volkspariei vormittaas 11 ^ Ukir im großen Saal des
Oberen Museums eine öffentliche Mittelstandskundgebung
statt . Es werden sprechen : Aandwerkskammersyndikus
M e n ß e l , M . d R . . Finnnzministsr Dr . Dehlinger ,
Landtagsabg . Dr . Friß W i d e r . Zu dem Besuch der Tagung
sind alle Angebörige des gewerblichen und kaufmännischen
Mittelstandes eingeladen .

Sport
Der Alpenfegler Adels . Die Tragfläche des Segelflugzeug »

Udcis . die bei der Hir .aufschafsung auf das Platt der Zugspitze
durch einen Windstoß losgerissen und fortgelragen worden war ,
ist am Ostermontag unter großen Schwierigkeiten in tiefem
Schnee wieder auf das Platt geschasst worden , wo daS Flugzeug
zunächst unter Udets Leitung ausgebessert wird .

Sportübermut mit dem Tode gebüßt . Am 27 . März wollt «
der Schwimmeister Lamberg in Altona ( bei Hamburg ) eine
„ Welthöchstleistung " aufstellen , indem er trotz Warnung im
Altonaer Hasen von einem aufgeklappten Kohlenheber 54 Meter
hoch in die Elbe absprang . Lamberg führte daS Wagnis auchaus , tauchte aber nicht mehr aus dem Wasser auf . Die Leichekonnte erst am Ostersonntag in Neumühle nicht weit von der
Absprungstelle , aus der Elbe gezogen werden . Sie wies keine
äußeren Verletzungen auf .

Das neue Flugzeug für piuedo ist im Hafen von Genua aufeinem Dampfer verladen und nach Neuyork abgesandt worden .

Hander und Verkehr
Dollarkurs Berlin , 20. April . 4 .214 G . 4 .224 B .
100 Mark gl . 005 Franken .
Deutsche Reichsanleihe 1927 : 90.50.
Anleihe - Abl . mit Ausl . 31 .80.
Anleihe -Abl . ohne Auslosungsrecht 23 .
Berliner Geldmarkt . 20 . April . Tägl . Geld 5 .5—7 . Monaks -

geld 0 .5—7 :5, Warenwechsel 4 .875 , Prioaldiskont kurz und lang4.625 v. H.
Die neue Ausprägung von 50 -Pfennig - Stücken . Der Reichs¬

tag überwies vor kurzem eine bei jhni « ingegangene Vorlage
über Ausprägung von 50 -Pfennig -Stücken in reinem Nickel im
Gesamtbeträge - von 65 Millionen Reichsmark zur Weiterberatung
an den zuständigen Ausschuß . Diese Vorlage ist allgemein be¬
grüßt worden , denn die bisherigen 50- Pfennig Stücke glichen zu
sehr den 10 -Pfennig -Stücken , so daß sich im täglichen Verkehr
häufig Verwechslungen ergaben . Außerdem macht es für den in
Deutschland reizenden ausländischen Geschäftsmann keinen guten
Eindruck , wenn ein Land mit einer hochwertigen und stabilen
Währung Münzen aus geringwertigem , in den meisten Ländern
nicht üblichen Metall , jahrelang auch nach der Stabilisierung noch
kursieren lädt . Unsere beutiaen SO - Menina -Stücke lind aus Alu -

MnKm .« rsme,
' M "

zu NA T«M '
Sur WM ? Md W 8H

Teilen aus Aluminium ängefertigt find , also zum größten Teil
aus Kupfer , das vor dem Krieg nur Verwendung für 1 - und
2-Pfenmg -Stücke fand . Der sehr geringe Metallwert bot auch
einen starken Anreiz zu Fälschungen .

Stand der wichtigsten Tierseuche « in Württemberg . Okach einer
Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am 15. April" 1927 der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 2 Ge¬
höften , die Maul - und Klauenseuche in 6 Oberämtern mit 9 Ge¬
meinden und 19 Gehöften , die Räude der Schafe in 3 Oberämtern
mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften , die Schweineseuche und Schweine¬
pest in 3 Oberämtern mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften verbreitet .
Ferner traten auf die Köpfkrankheit der Pferde in 23 Obsrämtern
mit 44 Gemeinden und 51 Gehöften , die ansteckende Blutarmut der
Pferde in 14 Oberämtern mit 27 Gemeinden und 28 Gehöften und
die . Geflügelcholera in 5 Oberämtern mit 5 Gemeinden und 13
Gehöften .

Stuttgarter Börse , 20 . April . Di« Grundstirnizrung der heuti¬
gen Börse war unsicher . In der Hauptsache gab es Kursermäßi¬
gungen . Vereinzelt waren Sonderbewegungen mit größeren
Kursveränderungen zu verzeichnen . Man bleibt ruhig . Am
Rentenmarkt wurden Vorkriegspsandbriefe zu kaum veränderten
Kursen gesucht, Goldpfandbriefe verkehrten uneinheitlich .

Württ Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gekreidepreise . Weizen mark . 27—27 .40, Roggen

. 25.20- 25 .70, Wintergerste 19.20—20 .50, Sommergerste 21 .80 bis
24 .50, Hafer 21 .40—22 .20, Weizenmehl 34.50—36 .50, Roggenmehl
34- 35 .75, Weizenkleie 14 .25 , Roggenkleie 15 .60- 15 .75.

Markte

Stuttgarter Schlachtoiehmarkt , 20 . April Dem heutigen Markt
waren zugetrieben : 20 Ochsen , 18 Bullen , 160 Jungbullen , 178
Jungrinder , 122 Kühe , 787 Kälber , 1977 Schweine , 1 Schaf und
2 Ziegen . Davon blieben unverkauft : 10 Jungbullen , 10 Jung -
rindsr .und 300 Schweine . Verlauf des Marktes : bei Großvieh
mäßig , bei Kälbern lebhaft , bei Schweinen schleppend, Ueberstand .

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht :
Ochsen:

ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen:
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Jungrinder:
ausgemästei
vollflslschig
fleischig
gering genährte

Kühe :
ausgemästei
vollfleischig

3 !!. 4. 14. 4.
53 - 62
50— 55

51- 53 50 - 52
47- 50 46 - 49
44- 47 -

60- 63 59 - 62
52 - 57 50 - 5 /
46 - 50 '. 5 - 49

42 - 5 !
31 - 41 31 41

Kühe :
fleischig
gering genährte

Kälber :
reinste Mast- und

beste Saugkälber
mittl . Mast- und

gute Saugkälber
geringe Kälber

Schiveine:
über Zvv Psd.
249—306 Psd.
296- 210 Psd .
160- 200 Psd.
120—180 Psd .
unier 120 Psd.
Sauen

20. 4.
20 - 30
14- 19

85- 89

78 - 84
68- 75

62 - 63
62—63
61 - 82
58—60
55—57
55- 57
46 - 54

14. 4.
20 - 30

34 - 88

16 - 82
82 - 72

62—64
82 - 6
62- 83
61 - 63
58 - 50

Holzverkäufe aus würlt . Gemeindewoldungen . In letzter Zeit
erlöste die Stnittgeme nde Gmünd für 572 Fm . Nadelstamm¬
holz ( Fichten und Tannen ) 1 .- 6 . Kl . im Durchschnitt 141,7 o . H .,

Sie Hvsplkälpflege Gmünd für 417 Fm . desgl . I .—« . Kl 140,7
v . H ., die Stadtgemeinde Bopsingen für 352 Rin . entrinde -
les , 2 Meter langes Papierholz 1 .- 3 . Kl . durchschn. 116,1 v . H.
der Grundpreise .

Laubstammholzerlöse . Bei den neulich von de» Forstämtern
Göppingen und Weingarten abgehaltenen mündlich " !,
Verkäufen wurden nachstehende Erlöse je Fm erzielt : für Rot¬
buchen Sorte s 1 .- 4 . Kl . 63,60- 48,50 -kl ; Sorte b 1 .—5 Kl.
52 .60- 34,30 -4l ; Sorte c 2 .- 4 . Kl . 34,80 , 33,60 und 39 -Zt ; Eschen
Sorte a 3 .- 5 . Kl . 93,39- 47,80 -tl , Sorie b 2 —6 . Kl . 106 .60
bis 26,75 -4t ; Ahorn Sorte a 2 .- 5 . Kl . 122,70—61,56 -4t ; Sorte b
1 .- 6 . Kl . 108,40- 40,20 -4t ; Sorte c 3 .- 5 . Kl . 55,60—44,10 -4t ;
Weißbuchen Sorte » 2 .—5 . Kl . 89,40—37,70 -4t ; Sorteb3 .—6 Kl.
62.60—29 -4t ; Sorte c 4 . und 5 Kl. 40,80 und 32,50 -<t ; Ulmen
Sorte s 2 . und 3 . Kl . 65,90 und 50,40 -4t ; Sorte b 2 .- 6 . Kl.
51,80—20,60 -4t ; Erlen Sorte 6 4 .- 6 . Kl 59,70 bis 39,30 -4t ;
Schwarzerlen Sorte s 4. und 5 Kl . 55 und 38,50 -4t ; Sorte b
5 . Kl . 27,50 .41 ; Linden Sorte a 2 und 4 . Kl . 105,40 und 66,70 -4t ;
Sorte b 3 .—6 . Kl . 78,80—21,10 -4t . In weiteren württ . Forst¬
ämtern wurde in letzter Zeit erlöst : für Eichen Sorte » 2 .- 6 . Kl .
121,50—32 -4t ; Sorte b 1 .- 6. Kl . 147,60—25,80 -4t ; Sorte c
1 .—6 . Kl. 72,10 - 26 -4t ; Rotbuchen Sorte a 1 .—5 . Kl . 78 bis
31,50 -4t ; Sorte b 1 .- 5 . Kl . 65,45—25,10 -4t ; Sorte c 1 .- 5 Kl.
51,63—21,70 ; Eschen Sorte s 1 .—6 . Kl . 102,40 bis 32,85 -<t ;
Sorte b 1 .- 6 . Kl . 162 .44—25.82 -4t ; Sorte c 1 .- 5 71—30,50 °4t ;
Ahorn Sorte a 3 .- 5 ; Kl . 98,15—54 -4t ; Sorte b 3 —6 . Kl . 66 .66
bis 23. 19 -4t ; Sorte c 3 .—5 . Kl . 42,66—32 .55 -4t ; Weißbuchen
Sorte a 5 . und 6 . Kl . 45 .10 und 34,85 <4l ; Sorte b 4 .- 6 . Kl.
50—25,52 -tt ; Birken Sorte b 4 .- 6 Kl . 48,48—27,46 -4t ; Erlen
Sorte s 4 .- 6 . Kl . 62,50—23 .20 Sorte b 4 —6 . Kl . 49,60
bis 22.25 -4t .

Devisenkurse in Reichsmark
Berlin 19. April 20 . April

G . !d Brief Geld Brief
Holland 100 Guld . 168 56 168 96 168.58 169 -
Belgien 100 Beiga 58,585 k-8,725 58 .60 58 .74
Norwegen 100 Kr . 109 .16 109,54 109,36 109 64
Dänemark 100 Kr . 112 .43 112,71 112.44 112 .72
Schweden 100 Kr . 112,88 113,16 112.86 113 14
Jlgiien 100 Lira 21 .25 2131 21 .28 21 34
Louüoü 1 Pfd Skerl . 20 .462 20,514 20,464 20.516
Neuyork 1 Dollar 4,2l :- 5 4,2235 4,214 4,2c4
Paris 100 Fr . 16,505 16,545 16 .505 10 .5 ! 5
.Schweiz 00 Fr . 81 045 81 .245 81 .055 81 :-55
Spanien 100 Priem 74 41 74 59 74,16 74 34
D -Oesterr . 100 Schll 59 .25 50 .39 59 .25 59,39
Prag WO Kr 12 . 173 12 .513 12 .473 12513
Ungarn 100 Pengö 73,44 l3,62 73,44 73 .62

Argentinien 1 Peso 1783 1,787 1. 784 1,788
.Tokio 1 Pen 2046 2, ' ,50 2,049 2,053
Danzig IVO D Guld. 8 ! 62 81 .82 81.62 81 .82

Vas Weiser
Unter den, Einfluß des westlichen Hochdrucks ist für Freitag

. und Samstag trockenes und vielfach heiteres Wetter zu erwarten .

Nie tzniA, Gebwe -, MöÄe-WBiMW - m!>
GMrde-Stmk für de» MM Will M Me

Getmlieflem B kn MM März IM
werden am Freitag den 22 . April 1927 , vormittags
8— 12 Uhr und nachmittags 2 —6 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses entgegen genommen .

Wildbad , den 20 . April 1927 . Stadtkasse .
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Mr beebren uns , Verwandte , preuncls unb 8e -
kunnte ru unserer um Lumstu ^ 6en 23 . /^pril 1927
im Oustbuus rum ^Vuläkorn in lmrklösterle stutt -
kinclenclen

kreunäliLbst ein ^uluäsn unä bitten äieses nls per¬
sönliche pinIuciuriL betrucbten ru wollen .

kmsll iVelliillzer knilö L«II«r
pautecbniker

Lolin äes Tbomus tVeiöingsr ,
känurermeister , llnrklösterle .

Tocbter äes Lrnst Keller,
tlolrbauer , Lprvllenbaus .

Lhristophshof , 21 . April 1927 .

Toveü Arrietge
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Mann ,
unser treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

MMck 8MM
Mt rum Luerkälm

heute nacht Vil Uhr nach kurzer Krankheit im
Alter von 57 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeths Schrafft , geb . Krauß,
nebst Kindern .

Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr .
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Gemüsesamen
Steckzwiebeln

in bester Qualität

starke pik.Salat ',
Blumenkohl - u.

Selleriesetzlinge re.
sowie

sämtliche Pflanzen
sür Friedhof

empfiehlt

Gärtnerei Lembeck .

Frisch eingetroffen
und empfiehlt :

GeelkrMs

Hovellen
sowie

GeMrael
Adolf Blumenthal

Vsllslsüsn

billigst bei
I - . L »VI . I ^ IsSn
k-konrhsim , LobloKdsi 'g 11
-̂ uk VVunscd ^adlungserleicdtsrung

MW eiülietroffm :
Blutfrischer

im ganzen . ,
Fisch Pfd . S
im Anschnitt Pfd . LS ^ :

Verlangen . Sie
Rabattmarken !

^
- - -

öoston — lanM — Lburleston — Lluck kottom
pnvuttanrstunllön , Telephon 227

^ nmelciunZen erbeten von l2 — l Ubr llblanästr . 70
Prospekte unll Z-uskunkt Lulä 8cbmicj, Xurplatr

geb . von flangenäorkk
SU « Osil ^o

lMglieä äer Oenossenscdakt veutscber Tanrlebrer

Turüek ! Oi ' . l^ oik
l- aviisurt tun ttsls -, disssn -, Obnsnknsnkksitsn

ZsßLl LeiM!ü8p!sl2, gegenüber Solei kv8l
10 —1 , 3 — 6

Fm Oer MM gesucht!
Bei guten ! Verdienst zum Verkauf
von Wäsche und Kleiderstoff -Rester
im Hause . Betreffende werden ein¬
gerichtet . Ehrliche Leute erhalten
Warenkredit . Erforderlichistkleiner
Betrag sür den Anfang . Schrift¬
liche Meldungen unter C . R . 5
a« die Tagblatt ^Seschöftsstellr .

l« r.« W >
sucht Stelle in kleinem Haus «
halt oder Pension . Zu er¬
fragen in der Tagblattgeschäftr -
stelle.
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